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Nachhaltigkeit und Arbeitsschutz
Im asphaltstrassenbau
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Definition

[Temperaturabgesenkter Asphalt] - kurz „TA“:
Bauweise zur Absenkung der Misch- und Einbau-
temperaturen von Asphaltmischgut um ca. 30° C

Voraussetzung:
Gleichbleibende Verarbeitbarkeit, Qualität 

und Nutzungsdauer.

Seit Mai 2006 beschreibt das „Merkblatt für
Temperaturabsenkung von Asphalt M TA“ der
FGSV verbindlich die Bauweise.
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[Temperaturabgesenkter Asphalt] - kurz „TA“:
Bauweise zur Absenkung der Misch- und Einbau-
temperaturen von Asphaltmischgut um ca. 30° C

Voraussetzung:
Gleichbleibende Verarbeitbarkeit, Qualität 

und Nutzungsdauer.

Seit Mai 2006 beschreibt das „Merkblatt für
Temperaturabsenkung von Asphalt M TA“ der
FGSV verbindlich die Bauweise.

Entwicklung

1

Spurrillenbildung1

Nachverdichtung      

in der Rollspur

Rissbildung

Wärmestand- 

festigkeit

Tieftemperatur- 

verhalten

Alterung des 

Bindemittels

Haftung

Streckennummer
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In Deutschland seither zugelassen:

Zugelassen sind in Deutschland nur solche
viskositätsverändernden Zusätze (“VVZ”) oder
Bindemittel, deren Einsatz sich im Rahmen der
Langzeitstudie der BASt bewährt hat.

Neue Produkte müssen sich über einen
dokumentierten Zeitraum von mindestens fünf
Jahren bewährt haben.

2

Stand der Technik
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In Deutschland zugelassene VVZ:

Organische VVZ

= Fischer-Tropsch-Wachs, Amidwachs, Montanwachs

Mineralische VVZ

= Zeolith

3

Stand der Technik
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In Deutschland zugelassene VVZ:

Organische VVZ
 In der Regel vorgemischt im Bindemittel, teilweise verfügbar als

Granulat

 Wirkung durch dauerhafte, chemische Veränderung des

Bindemittels

 Im Endzustand Erhöhung des RuK-Wertes, je nach zugegebener

Menge

Mineralische VVZ
 Verfügbar als Granulat

 Wirkung durch vorübergehende, physikalische Veränderung des
Bindemittels (“Aufschäumen”)

 Im Endzustand keine veränderten Eigenschaften von Bitumen
bzw. Asphalt

4

Stand der Technik
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In Deutschland zugelassene VVZ:

Organische VVZ
 In der Regel vorgemischt im Bindemittel, teilweise verfügbar als

Granulat

 Wirkung durch dauerhafte, chemische Veränderung des

Bindemittels

 Im Endzustand Erhöhung des RuK-Wertes, je nach zugegebener

Menge

Mineralische VVZ
 Verfügbar als Granulat

 Wirkung durch vorübergehende, physikalische Veränderung des
Bindemittels (“Aufschäumen”)

 Im Endzustand keine veränderten Eigenschaften von Bitumen
bzw. Asphalt

Stand der Technik

4
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Vorteil:
Im Rahmen einer 
Referenzstrecke 
mit TA-Asphalt 
zeigten sich 
Vorteile in der 
Verdichtung

5

Erfahrungen
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Vorteil:
Im Rahmen einer 
Referenzstrecke 
mit TA-Asphalt 
zeigten sich 
Vorteile in der 
Verdichtung

Verdichtungswerte Temperatur abgesenkt / heiss bei Kaltwettereinbau

Tragschicht (TA) Tragschicht (heiss)

Temperatur am Fertiger 124° C Temperatur am Fertiger 160° C

Übergang Art Wert Übergang Art Wert

Fertiger 82% Fertiger 84%

1 DV 8 Vibration 90% 1 DV 8 Vibration 94%

2 DV 8 Vibration 96% 2 DV 8 Vibration 97%

3 DV 8 Vibration 97% 3 DV 8 Vibration 98%

4 DV 8 statisch 99% 4 DV 8 statisch 100%

Binderschicht (TA) Binderschicht (heiss)

Temperatur am Fertiger 136° C Temperatur am Fertiger 172° C

Übergang Art Wert Übergang Art Wert

Fertiger 84% Fertiger 86%

1 DV 8 Vibration 92% 1 DV 8 Vibration 90%

2 DV 8 Vibration 94% 2 DV 8 Vibration 92%

3 DV 8 Vibration 98% 3 DV 8 Vibration 96%

4 DR 10 100% 4 DR 10 98%

5 DR 10 99%

SMA (TA) SMA (heiss)

Temperatur am Fertiger 140° C Temperatur am Fertiger 177° C

Übergang Art Wert Übergang Art Wert

Fertiger 85% Fertiger 84%

1 DV 8 Vibration 88% 1 DV 8 Vibration 91%

2 DV 8 Vibration 93% 2 DV 8 Vibration 93%

3 DV 8 Vibration 96% 3 DV 8 Vibration 96%

4 DR 10 96% 4 DR 10 98%

5 DR 10 100% 5 DR 10 99%

5

Erfahrungen
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Vorteil:
Entlastung von 
Metallbauteilen 
(z.B. Gleisstränge)

6

Erfahrungen
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Vorteil:
Perfekter 
Schichtenverbund 
trotz Handeinbau

ATS 0/32 30/45

ABi 0/16 S PmB 45 A

SMA 0/8 S PmB 45 A

 3° C Außentemperatur

7

Erfahrungen
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7

Quelle:
“ZTV-StB LBB LSA 09/10”; www.sachsen-anhalt.de 

Erfahrungen
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Viskositätsverläufe im Vergleich

8

Verdichtungsreserve

Erfahrungen



©
 2

02
0 

M
H

I N
at

ur
st

ei
n 

&
 B

au
st

of
fs

er
vi

ce
 G

m
bH

, W
äc

ht
er

sb
ac

h.

Gründe für viskositätsreduzierten Asphalt:
Kalte Außentemperaturen bzw. Wind

Hochstandfestes Mischgut 

Hohe Anteile an Ausbauasphalt

Dünne Schichten

Weite Lieferwege

Handeinbau

9

Erfahrungen
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VOM DNEL zum NTA

10

Quelle: www.gisbau.de/bitumen/bitumen.htm (Gesprächskreis Bitumen)

Dämpfe und Aerosole aus Bitumen

Ab 2025 gilt ein neuer Arbeitsplatzgrenzwert von
nur noch 1,5 mg/m³.
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VOM DNEL zum NTA

11

Quelle: stock.adobe.com Datei: #154747022 - Urheber: Vlad Ivantcov

Alternativen?
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Nachhaltigkeit und arbeitsschutz

Gründe für Temperaturabsenkung:
Emissionsreduzierung
(Reduzierung von Dämpfen, Aerosolen, CO2, NOx, VOC)

12
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Mischguttemperatur

0 50 100 150 200

ABi 0/22 

SMA 0/8 S

 

° C

Die Wirkung mineralischer VVZ am Praxisbeispiel

bei Verwendung eines Bitumen 50/70

Mittl. Geruchsstoffkonzentration

0 100 200 300

ABi 0/22 

SMA 0/8 S

GE/m³

normaltemp. Mischgut NTA

Absenkung der Verarbeitungstemperatur 
um 34° - 40° C

Reduzierung der mittleren Geruchsstoffkonzentration
um 30% - 39%

13

Nachhaltigkeit und arbeitsschutz
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Die Wirkung mineralischer VVZ am Praxisbeispiel

bei Verwendung eines Bitumen 50/70

Aerosole

0 50 100 150 200

mg/m³

Dämpfe und Aerosole

0 200 400

mg/m³

50/70 NTA

50/70 Standard

Verarbeitungstemperatur

0 50 100 150 200

° C

Absenkung der Verarbeitungstemperatur um 26° C

Reduzierung von Aerosolen um 95%

Reduzierung von Dämpfen und Aerosolen um 74%

14

Nachhaltigkeit und arbeitsschutz
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Gründe für Temperaturabsenkung:
Emissionsreduzierung 
(Reduzierung von Dämpfen, Aerosolen, CO2, NOx, VOC)

Energieeinsparung

15

Nachhaltigkeit und arbeitsschutz
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Fallbeispiel: B 3, Schönstadt-Schwarzenborn

Mischgutsorte

Spezifischer 

Energieverbrauch                 

kWh/t

Asphaltbinder mit Zeolith 33 70%

Asphaltbinder ohne Zeolith 47 = -30%

Splittmastix mit Zeolith 32 70%

Splittmastix ohne Zeolith 46

16

Nachhaltigkeit und arbeitsschutz
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Gründe für Temperaturabsenkung:
Emissionsreduzierung 
(Reduzierung von Dämpfen, Aerosolen, CO2, NOx, VOC)

Energieeinsparung

Schnellere Verkehrsfreigabe

17

Nachhaltigkeit und arbeitsschutz
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Fallbeispiel: München, Landshuter Alle - Ecke Leonrodstraße (2007)
18

Fallbeispiel zur schnelleren Verkehrsfreigabe
Termin: Ende August bei 8 °C Außentemperatur

Mischguttemperatur: 150 °C um 21:15 Uhr

Baubeginn: 00:30 Uhr mit 130 °C

Einbauende: 02:00 Uhr bei 80 °C

Verkehrsöffnung um 06:00 Uhr 

Nachhaltigkeit und arbeitsschutz
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Gründe für Temperaturabsenkung:
Emissionsreduzierung 
(Reduzierung von Dämpfen, Aerosolen, CO2, NOx, VOC)

Energieeinsparung

Schnellere Verkehrsfreigabe

Schonender Umgang mit 
Bindemittel (Oxidation) und Mischanlage

19

Nachhaltigkeit und arbeitsschutz
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VVZ in der Praxis:
Gewünschte Eigenschaften von Bindemittel und Asphalt 
bestimmen Art und Menge organischer VVZ

VVZ verbessern die Verdichtbarkeit, jedoch reduzieren 
organische VVZ das Einbaufenster

Organische VVZ versteifen den Asphalt (PEN und EP RuK 
verändern sich), haben jedoch auch Einfluss auf die 
Wiederverwertbarkeit von Asphalt

Die Zugabe von organischen VVZ kann das Kälteverhalten im 
unkritischen Bereich gering beeinflussen

Mineralische VVZ haben keinen Einfluss auf Bindemittemittel-
bzw. Liegeeigenschaften oder Wiederverwertbarkeit

Gebrauchsfertige Bindemittel bitte nie zusätzlich mit VVZ 
modifizieren!

20

Nachhaltigkeit und arbeitsschutz
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Was bleibt zu tun:
Sammeln Sie Erfahrungen mit temperatur- bzw. 
viskositätsreduziertem Asphalt

Unterstützen Sie bitte die gemeinsamen Anstrengungen 
von Forschung, Herstellern und Verarbeitern durch das 
Ausschreiben von Teststrecken unter Verwendung von 
Temperaturabsenkung und Absaugung

Denken Sie bereits heute über Anpassungen des 
Ausschreibungsverhaltens nach

Sprechen Sie uns an! Fragen Sie nach einem 
persönlichen Beratungsgespräch

21

Ausblick
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Main-Kinzig-Str. 30
63607 Wächtersbach

Telefon: 06053 6189-0
Telefax: 06053 6189-14
Mail: info@mhi-nbs.de
Web: www.mhi-nbs.de

www.aspha-min.com

kONTAKT


